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ZAHL DES TAGES

500
 Kilo Kupfer hat ein junger 
Mann    bei einem Schrott-
händler in Wilhelmshaven 
gestohlen, auf einem  Video 
ist der Diebstahl zu sehen.

Übersetzer gesucht
KDH – Eine Nachricht ließ 
dieser Tage aufhorchen: Der 
Europäische Gerichtshof hat 
das Recht der Feldhamster 
auf ihren Lebensraum ge-
stärkt. Nun sucht die Men-
schenwelt nach einem Dr. 
Dolittle. Irgendwer muss 
den kleinen Nagern das 
Urteil schließlich überset-
zen. 

UND AUßERDEM

Weil für 
weitere 
Maskenpflicht

HANNOVER/DPA – Niedersach-
sens Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) hat vor einem 
vorschnellen Ende der Mas-
kenpflicht im Einzelhandel ge-
warnt. Er bleibe bei seiner Auf-
fassung, dass große Vorsicht 
im Umgang mit dem Corona-
virus geboten sei, erklärte die 
Staatskanzlei gestern. Mehre-
re Länderminister hatten  für 
ein baldiges Ende der Masken-
pflicht in Geschäften plädiert.
PHINTERGRUND, SEITE 15
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Debatte um
Wehrpflicht
BERLIN/DPA – Die neue Wehr-
beauftragte Eva Högl hat am 
Wochenende mit einem Vor-
stoß zur Wiedereinführung 
der Wehrpflicht eine kontro-
verse Debatte ausgelöst. Ver-
teidigungsministerin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer 
(CDU) sprach sich gegen eine 
Rückkehr zur Wehrpflicht aus.
PPOLITIK, SEITE 14

Aktuell zwei
Corona-Infizierte
FRIESLAND/JW – Im Landkreis 
Friesland gibt es aktuell zwei 
registrierte Corona-Fälle. Bei 
insgesamt 37 Personen wurde 
das Virus bislang nachgewie-
sen, davon gelten 33 Patienten 
als genesen. Zwei Menschen 
starben an den Folgen der Vi-
ruserkrankung. 

Kontaktsport
wieder möglich
FRIESLAND/TOB – Ab heute tre-
ten weiter Lockerungen für 
den Sportbetrieb in Nieder-
sachsen in Kraft. Dazu zählt 
auch, dass ab sofort der Sport 
in festen Kleingruppen bis zu 
30 Personen unter bestimm-
ten Umständen auch mit Kon-
takt wieder möglich ist.
PSPORT, SEITE 21

Gedenkstele
eingeweiht
UPJEVER/OS – 70 Jahre ist es 
her, dass die ersten von rund 
1000 Bewohnern in ein Camp 
einzogen, das auf dem ehema-
ligen Fliegerhorst der Wehr-
macht in Upjever für jüdische 
„Displaced Persons“ (DP) ein-
gerichtet worden war. Es han-
delte sich um Menschen, die 
zum Kriegsende 1945 aus dem 
Konzentrationslager Bergen-
Belsen befreit worden waren 
und denen bis 1950 noch kei-
ne Ausreise gelungen war.  Re-
gionalforscher Holger Frerichs 
(rechts)  recherchierte  dazu 
viele Details, Grafiker Andreas 
Reiberg gestaltete eine Ge-
denkstele, die am Sonnabend, 
genau 70 Jahre nach der An-
kunft der ersten Bewohner, 
vor dem Eingangsbereich zum 
Bundeswehrgelände einge-
weiht wurde. Das Camp gehört 
zu den „Erinnerungsorten in 
Friesland“. BILD: ANNETTE KELLIN

P FRIESLAND, SEITE 2

JEVER/LIA – In unserer Serie 
„Die Coronakrise aus Sicht...“ 
kommt heute eine Hotelfach-
kraft aus Jever zu Wort. Sie be-
richtet von den  täglichen An-
strengungen und erklärt, wa-
rum sie sich von manchen 
Gästen  mehr Respekt wünscht.
P JEVER, SEITE 3

Corona aus Sicht
einer Servicekraft

HOTELLERIE

WAS SONST NOCH WICHTIG IST

OLDENBURG/PAPENBURG/LNI –  
Tausende Motorradfahrer ha-
ben am Samstag in Papenburg 
(5000 Biker)  und Oldenburg 
(1200)  gegen geplante Fahrver-
bote an Sonn- und Feiertagen 
protestiert. Sie folgten einem 
Aufruf der Organisation „Biker 
for Freedom“.

Tausende Biker demonstrieren gegen 
Fahrverbote an Sonn- und Feiertagen

PROTEST

WANGERLAND/JEVER/JW – Das 
Schuljahr geht zu Ende, an vie-
len Schulen gibt’s Entlassfei-
ern – mit Abstand, Mund-
schutz und ohne Umarmun-
gen. Zeugnisse erhielten unter 
anderem die Oberschüler in 
Hohenkirchen und Jever.
P FRIESLAND, SEITE 4

Schulzeit endet
mit Abstand

ENTLASSFEIERN

Abbildung diskriminie-
rend für den gesamten 
Berufsstand. „Rollenbild 
der Frau nicht tragbar“.

FRIESLAND/LIA – Der Kreisland-
frauenverband Friesland-Wil-
helmshaven reagiert mit hefti-
ger Kritik auf eine Image-Bro-
schüre aus dem Haus von Bun-
desumweltministerin Svenja 
Schulze (SPD). Der Ärger richtet 
sich gegen ein Papier mit dem 
Titel „Wir schafft Wunder“, in 
dem es unter anderem um das 
Zukunftsbild der Landwirt-
schaft im Jahre 2050 geht. Auf 
einer Zeichnung wird ein mus-
kelbepackter Bauer gezeigt, der 
auf dem Trecker sitzt, während 
die eher tänzelnde  Frau barfuß 
die Arbeit verrichtet. „Das Bun-
desumweltministerium muss 
sich im Jahrhundert vertan ha-
ben“, sagte Landwirtin Anke 
Eden-Jürgens (Wangerland) 
vom Kreislandfrauenverband. 
Das  Ziel der Broschüre, explizit 
auf die „Zukunft der Landwirt-
schaft 2050“ hinzuweisen, wer-
de damit meilenweit verfehlt, 

„Beim Lesen wird schnell deut-
lich, dass sich die Landwirt-
schaft  2050 mit kleinen Ma-
schinen und alten Pflanzensor-
ten zum Umweltdienstleister 
entwickelt haben soll und aus 
dem ländlichen Raum ein Na-
tur- und Erholungsraum für 
Städter geworden ist“, erklärte 
Landwirtin Katharina Jensen. 
In der Vorstellung des Ministe-
riums würden offenbar in Zu-
kunft Satelliten die Einhaltung 
der Umweltauflagen kontrollie-
ren und die Landwirte und 
Landwirtinnen ihre Arbeit in 
öffentlichen Daten-Clouds do-
kumentieren.

 In Zukunft seien demnach 
landwirtschaftliche Genossen-
schaften und solidarische 
Landwirtschaftsmodelle im 
Umland der Städte.  Für die 
Kreislandfrauen stellt sich die 
Frage: „Ist eine Ministerin mit 
derart sozialistischem Gedan-
kengut geeignet, das Amt der 
Bundesumweltministerin aus-
zuüben?“ Auch die CDU Fries-
land kritisiert die Broschüre 
aufs Heftigste.
PFRIESLAND, SEITE 2

das Papier sei zutiefst diskrimi-
nierend und diffamierend für 
den gesamten Berufsstand. 

„Das rückwärts gewandte 
Rollenbild der Frau sowie die 
Zukunftsvisionen der Land-
wirtschaft sind nicht tragbar“, 
erklärte der Kreislandfrauen-
verband in einer Pressemittei-
lung  und fordert die unverzüg-
liche Entfernung des Bildes so-
wie eine Stellungnahme des 
Bundesumweltministeriums. 
Die Landfrauen verweisen da-
rauf, dass die  dargestellte Ern-
temethode  aus dem Jahr 1920 

stammt.  Der Verband ist über 
den Macho ebenso entsetzt wie 
über die Darstellung der „lieb-
lich anzuschauenden Gefähr-
tin, die barfuß die Heugabel 
schwingt“. „Innovationen und 
Zukunftsbilder sehen anders 
aus“, kritisieren die Landfrauen.

 „Frauen in der Landwirt-
schaft sind ebenso wie die 
Männer fachlich sehr gut aus-
gebildet. Modernste Technik 
gehört genauso zum Alltags-
bild wie in jedem anderen Be-
rufsfeld auch.“  Die Expertinnen 
stoßen sich  auch am Text. 

Diese Darstellung in der Image-Broschüre des Bundesum-
weltministerium stößt in der Region sauer auf. BILD: MINISTERIUM

LANDWIRTSCHAFT  Kreislandfrauen entsetzt über diffamierende Darstellung 

Broschüre heftig kritisiertFußballtrainer
und ihre
Wunsch-Elf 
FRIESLAND/JES – Holger Drie-
ling hat schon bei mehreren 
Fußballvereinen an der Seiten-
linie gestanden. Auch beim 
Heidmühler FC war er vor eini-
gen Jahren als verantwortlicher 
Trainer im Einsatz.  Im Rahmen 

unserer neuen Sportserie „Mei-
ne Elf“ hat er uns seine 
Wunsch-Elf verraten. In dieser 
finden sich auch drei Akteure 
wieder, die unter ihm    zu  HFC-
Zeiten  gespielt haben. 
PSPORT, SEITE 21 

Meine

Elf

Kunsthandwerk
im Freien
SCHORTENS/OS – Der beliebte 
Kunsthandwerkermarkt kann 
stattfinden – allerdings nur 
unter freiem Himmel. Am 
kommenden Wochenende 
präsentieren 30 Aussteller ihre 
Unikate vor dem Bürgerhaus.
PSCHORTENS, SEITE 5

 Biker bei der Demo in Papen-
burg.   BILD: HEINER LOHMANN


